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l x w x h 5,1m x 1,9 m x 2,7 m
Vcruise  160 km/h
Vne 185 km/h
mtow 450/560 kg
cruise rotor 8,4 m
range up to 4 h
engine Rotax 914/912

l x w x h 4,8m x 1,7m x 2,7m
Vcruise  160 km/h
Vne 185 km/h
mtow  450/560 kg
cruise rotor 8,4 m
range up to 5 h
engine Rotax 914/912

Enjoy the di f ference

 FAI -
World - Record:

1.268 km 
Nonstop

8:06 h

l x w x h 4,6m x 1,9m x 2,8m
Vcruise  145 km/h
Vne 160 km/h
mtow  450/560 kg
cruise rotor 8,4 m
range up to 5 h
engine Rotax 914/912
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Was gibt’s Neues 
bei den Supralights

Tecnam P92
Echo Light

Jetzt auch 
in Deutschland
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Weltpremiere
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EDITORIAL Ihre Meinung: redaktion@flying-pages.com 

Als die ULs Anfang der Achtziger ihren Siegeszug antraten, 
waren es vor allem zwei Faktoren, die den Erfolg ausmach-
ten. Die Fluggeräte waren preiswert, simpel einfach und sie 
waren leicht. Die ersten UL-Klassen in den meisten Ländern 
hatten, beruhend auf den US-Regeln, meist ein Leergewicht 
von bis zu 115 Kilo. 
In der letzten Zeit besinnen sich einige Hersteller dieser Merk-
male. Der Uli NG, in Deutschland gebaut, geprüft und flugfer-
tig für 21.000 Euro inkl. MwSt zu 
haben, mit vereinfachtem Flug-
schein und ohne Medical zu flie-
gen, ist ein exzellentes Beispiel 
dafür (siehe Seite 46). 
Fliegen kann man diese einfachs-
ten Ultraleicht-Flugzeuge bei uns 
in Deutschland in der 120 kg-
Klasse, in den USA und vielen an-
deren Ländern unter „FAR Part 
103“. Zusammenfassend wollen 
wir diese Kategorie der Ultraleich-
ten unter den Ultralights als Su-
pralights oder eingedeutscht als Supraleichte bezeichnen. 
Sie können je nach Land unter vereinfachten bzw. ohne Zu-
lassungsbestimmungen gebaut und mit kleinem SPL-L bzw. 
ohne Flugschein geflogen werden. 
Neben dem vorteilhaften Preis und dem einfachen Einstieg in 
die motorisierte Fliegerei haben diese Supralights einen wei-
teren Vorteil, der sie geradezu dazu prädestiniert, der Flie-
gerei den Weg in die e-mobile Zukunft zu bahnen: Sie sind 
leicht, richtig leicht. Und das heißt bekanntlich, je weniger ein 
Flieger wiegt, desto weniger Energie muss man aufwenden, 
um ihn in der Luft zu halten. 
Verständlich also, dass der erste Ultraleicht-Flieger, der in 
Deutschland als UL-Elektroflugzeug zugelassen wurde, der 
e-Spyder (Foto oben) von Green Wing International, von ei-
nem Supralight abstammt, nämlich dem FlightStar, einem 
Bestseller der achtziger Jahre. Zwar passt die Maschine we-

Light  Ultralight  Supralight 

Willi Tacke
Herausgeber Flügel - Das Magazin und 
der französischen Zeitschriften Vol Moteur, 
Paramoteur+, Parapente+, der Zeitschrift 
Flying China, sowie der in deutsch, englisch, 
französisch und chinesisch erscheinenden 
Jahresausgaben: Flügel - Welt-Index Free 
Flight und Flügel - Welt-Index UL & Flugzeug, 
Willi hier im Bild mit Tacke NG 
(Next Generation Nicolas).

gen des hohen Batteriegewichts momentan noch nicht in die 
Klasse der Supraleichten. Das aber kann sich schlagartig 
ändern, wenn das Batteriegewicht nicht mehr zum Leerge-
wicht gerechnet wird, sondern zur Zuladung, wie der Treib-
stoff auch. 
Das wäre sicherlich ein Schritt in die richtige Richtung hin zur 
e-Mobility der Luft. Diese e-Mobility kann in Verbindung mit 
Solar-Hangardächern und Solar-Flugzeuganhängern die Mo-

tor-Fliegerei zum reinen ökologi-
schen Hobby werden lassen. 
So sieht das übrigens auch Wirt-
schaftsminister Philipp Rösler, 
der FLÜGEL in einem Exklu-
siv-Interview (siehe Seite 52) zu 
den Themen e-Flight und wirt-
schaftliche Förderung der Ultra-
light und General Aviation in Zei-
ten der Globalisierung Rede und 
Antwort stand. 
Wenn Philipp Röslers Flug-
schein wieder reaktiviert ist, wür-

de er sich übrigens einen Song Supralight Segler wünschen 
- am liebsten mit Elektroantrieb.
Der Flugspaß wird bekanntlich nicht in Kilo gemessen, und 
so ist auch der Flugspaß in einem Supralight dem in einem 
100.000 Euro UL bestimmt nicht unterlegen. Das läßt sich 
am Lächeln auf den Gesichtern von altgedienten Piloten ab-
lesen, die, oft mit mehreren Tausend Stunden im Flugbuch, 
nach dem Erstflug mit einem Supraleichten dem offenen 
Cockpit entsteigen. 
Die Supralights werden die leistungsfähigen Ultralights der 
letzten Generation nicht ablösen. Sie werden aber den Traum 
vom Fliegen einer breiteren Masse von Leuten ermöglichen 
und wieder mehr junge Piloten in die Luft bringen. So ist die-
ser Weg zurück in die Zukunft auch wirklich gut: light, ultra-
light, supralight. Und jede dieser drei Klassen hat ihre Be-
rechtigung und unsere Unterstützung.
                                                                              Willi Tacke

Mit den Supralights zurück in die Zukunft

Editorial zur 120 kg-Klasse
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und außerdem...
- Dreiachser 
- Trikes 
- Gyrokopter
- eflight
- Service
- Technik

Ellipse Spirit

Test:
Ellipse Spirit
Der Ellipse Spirit ist ein in Composit-Bauweise herge-
stellter Tiefdecker mit Side-by-Side-Sitzanordnung und 
T-Leitwerk, der erstmalig auf der AERO 2011 zu sehen 
war. Das tschechische Unternehmen setzt auf einen el-
liptischen Flügel mit integriertem Vorflügel und bietet 
pfiffige Ideen. Es gibt eine UL- und eine LSA-Version, 
mit Fest- und Einziehfahrwerk - wir sind die UL-Version 
mit Festfahrwerk geflogen. Lesen Sie unseren Testbe-
richt im nächsten FLÜGEL.

Ghana-Projekt
oder wie Leichtflugzeuge das Leben in Entwicklungs-
länder positiv verändern können.
Das Projekt „Medizin on the move“ und die „AvTech 
Academy“ in Afrika fördern auf mehrere Weisen: Nach 
Absprache wird in Gebiete geflogen, die schwer auf 
anderen Wegen zu erreichen sind, um dort zum Bei-
spiel Mosquito-Netze oder auch notwendige Medizin 
abzuwerfen.
Zudem werden junge Frauen handwerklich ausgebil-
det: im Flugzeugbau und in der -Wartung, aber auch als 
Pilotinnen. Meist wird dies auf vor Ort gebauten Zenair 
Maschinen gemacht. Wir haben uns das interessante 
Projekt der Entwicklungshilfe angeschaut.
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UL HELI AUSBILDUNG
In Gesprächen mit Hubschrauber interessierten Flä-
chenpiloten ist immer wieder zu hören, dass man es 
schließlich nicht mit „richtigen“ Hubschraubern zu tun 
haben wird und deshalb die Ausbildung auch entspre-
chend abgespeckt sein könne. Diese Argumentation 
zeigt, dass noch viel Aufklärungs- und Überzeugungs-
arbeit geleistet werden muss. Es ist halt nicht so wie 
beim Flächenfliegen, wo es insbesondere in der Start- 
und Landephase natürlich auch typenspezifische Un-
terschiede gibt, diese aber nach einigen Trainings-
durchgängen verinnerlicht sind. Beim Hubschrauber 
dagegen sind nicht nur Pedale und Steuerknüppel zu 
bedienen, sondern gleichzeitig auch noch der so ge-
nannte Kollektiv für die zyklische Blattverstellung. Da 
fast jede Steuereingabe Reaktionen der anderen Steu-
erelemente erfordert, ist ausgeprägte Feinmotorik beim 
Piloten gefragt – ungleich mehr als bei Dreiachsern. 
Hinzu kommt auch noch, dass die „normalen“ Tätigkei-
ten, wie Luftraumbeobachtung, Navigation, Funk und 
Überwachung der Betriebsinstrumente nicht vernach-
lässigt werden dürfen. 
Sogar Piloten mit vielen Flugstunden auf „erwachse-
nen“ Hubschraubern tun sich anfangs recht schwer, 
den ultraleichten Bruder z.B. kontrolliert im stationären 
Schwebeflug zu halten. Auch bei Notverfahren muss 
sich der Profi völlig umstellen, weil durch das geringe 
Blattgewicht der UL-Helis erheblich weniger kinetische 
Energie im Rotor gespeichert ist. Das führt dazu, dass 
z.B. bei Motorausfall im Sekundenbereich reagiert wer-
den muss, um die Autorotation einzuleiten während 
sich große Hubschrauber bis zum Aufsetzen wesent-
lich gutmütiger verhalten. 
Angesichts dieser Gesamtbelastung kann eine Redu-
zierung der praktischen Ausbildungsstunden im Ver-
gleich zum PPL-H nur minimal ausfallen. Man kann 

K1 Helicopter von Konner 
Der neue italienische K1 mit weniger als 290 
kg Leer- und 450 kg MTOW wird mit einer 
50 kg Konner TK250 SHP Turbine gepowert, 
die auch Auto-Diesel schluckt. Nicht nur der 
anspruchslose Durst der Turbine mit 230 PS 
im Dauerbetrieb ist erwähnenswert, sondern 
auch die Einfachheit ihrer FADEC-Bedie-
nung: Ein Hebel mit drei Stellungen (Stop, 
Idle, Fly) ist alles, was man zu bedienen 
hat. Die UL-Zertifizierung soll bis Ende 2014 
abgeschlossen sein. Auslieferung ab Mitte 
2014. Preis 300.000 Euro.  
www.konnerhelicopters.com

Mosquito Air von Innovator Tech.
Der Mosquito Air ist ein ultraleichter Heli-
Einsitzer. Die Struktur ist aus verschraubten 
Aluminiumrohrprofilen aufgebaut, die Kufen 
und Heckausleger sind aus Carbon. Der 
Kraftübertrag erfolgt über einen Poly-V-
Riemen. Man kann den Bausatz ohne Mehr-
kosten auch in getrennten Teilen erwerben. 
Der Mosquito ist auch als Weiterentwicklung 
des Air mit Verkleidung erhältlich - siehe 
Mosquito XE. Kitpreis US$ 30.000.  
www.innovatortech.ca

LH212 Delta von LCA Helicopter
Der LH212 Delta ist ein zweiplätziger 
UL-Heli, der sehr robust gebaut und 
ein leichtes Handling hat. Mit dem 914 
Rotax-Turbo ist er ausreichend motori-
siert für eine vom Hersteller angegebene 
Dienstgipfelhöhe von 5000 mNN. 
www.lcahelicopter.com

Klaus Serwotka · Schönbeetstraße 19  ·  97283 Riedenheim  ·  Tel. +49 9338 980561  ·  Mobil: +49 173 8884 773 ·  ul-scs@gmx.de

ZENAIR  Repräsentant für  Deutschland   -    Österreich   -    Schweiz     www.ul-scs.de
·  Ersatzteilservice   ·  Bauunterstützung   ·  Jahresnachprüfung   ·   Mobiler Vor-Ort-Service  ·  Servicepoint für BERINGER Bremssysteme

ULTRALEICHT
Service Center Süd

40
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HEADER-1 Header-2TEST DreiachserTEST Dreiachser Text und Fotos: Rodolfo Biancorosso

ZIGOLO MG12
7.999 Euro... komplett!
Zugegeben, komplett heißt nicht flugfertigt, sondern der Bausatz komplett, 
alles inklusive. Und damit soll man fliegen können? FLÜGEL wollte wissen, 
was der 120 kg Dreiachser aus Italien auf sich hat.
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Ihre Erfahrungen? redaktion@flying-pages.com

7.999 Euro sind weniger als drei Monatsgehälter des 
statistischen, durchschnittlichen Einkommens eines 
deutschen Angestellten. Zusätzlich zu den knapp 8.000 
Euro müssen rund einhundert Arbeitsstunden gerech-
net werden, um den Rohr-Tuch-Kit flugfertig aufzubau-
en. Dann aber wird es richtig interessant: Nicht mehr als 
15 Euro pro Flugstunde soll das Zigolo laut Hersteller 
kosten – tutto incluso! *

ZIGOLO
Das Zigolo (italienisch für einen Vogel aus der Familie 
der Sperlinge) ist eine Konstruktion von Francesco di 
Martino. Der Ingenieur aus Corridonia, 30 km südlich 
von Ancona, hatte sich, wie er gerne erklärt, während 
seiner Arbeit auf vielfach erprobte Ultraleichte gestützt, 
allen voran auf den fußstartfähigen Hängegleiter na-

mens Goat Glider des Amerikaners Mike Sandlin (http://
m-sandlin.info). 
Zuerst wollte Di Martino auf der Basis des Goat Gliders 
einen anspruchsvolleren Dreiachser entwickeln, doch 
dann kamen die wirtschaftliche Krise in Italien und die 
Erkenntnis, dass man mit einem simpel einfachen Ge-
rät nicht nur genauso viel Spaß haben kann, wie in ei-
nem „großen“ Flugzeug, sondern ein noch viel inten-
siveres, stärkeres Flugerlebnis – Trike-Piloten wissen, 
wovon hier die Rede ist.

TEST
Unseren Test habe ich in zwei Phasen durchgeführt. 
Nachdem ich das Zigolo 2012 als Prototyp fliegen konn-
te, besuchte ich Francesco Di Martino kürzlich ein weite-
res Mal, um das Serien-UL bzw. das aus einem Serien-

Das Zigolo (hier 
der Prototyp von 
2012) ist der 
Beweis, dass ein 
Dreiachser nicht 
immer eine Frage 
der verfügbaren 
Mittel sein muss: 
7.999 Euro, alles 
inklusive mit 
Motor und Ret-
tungsschirm, ist 
weniger, als viele 
neue Autos nach 
einem Jahr an 
Wert eingebüßt 
haben.

Eine der Quellen der Inspiration des Zigo-
lo: Das Foto von 2004 im Horse Canyon 
(San Diego, Kalifornien) zeigt den Goat 1, 
entwickelt von Mike Sandlin. Dieser Starr-

-
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in Argentinien gebaut wird und als Lizenzbau in Italien 
unter dem Namen „CH-7 Kompress Charlie“ auf dem 
Markt ist. Als „CH-77 Ranabot“ gibt es dieses Gerät 
aber auch in einer side-by-side-Version. Ebenfalls ne-
beneinander sitzt man im italienischen „LH212 Delta“ 
von LCA. Eher eine Außenseiterrolle in diesem neuen 
Segment nimmt der einsitzige „Mosquito“ ein.

UL HELI IN DEUTSCHLAND
Bereits seit geraumer Zeit versuchen die UL-Verbän-
de, dem deutschen Verkehrsminister die ultraleichten 
Hubschrauber schmackhaft zu machen. Schließlich 
hat man lange Zeit Erfahrung sammeln können und die 
Vergangenheit hat ja auch gezeigt, dass nicht nur im 
Dreiachsbereich, sondern auch bei den relativ jungen 
Tragschraubern der technische Fortschritt zur Sicher-
heit beigetragen hat. 
Im Frühjahr 2013 bekamen nun DULV und DAeC die 
Genehmigung, eine zweijährige Erprobungsphase für 
Hubschrauber bis 450 kg MTOW durchzuführen. Ne-
ben den vorwiegend italienischen Kleinen stehen auch 
in Deutschland einige Firmen in den Startlöchern. So 
hat die „Helipark GmbH“ bei Eisenach bereits seit ei-
nem Jahr einen ultraleichten Doppelsitzer am Hof, der 
aber technisch offensichtlich nicht weiter kommt. 
Im Gegensatz dazu erprobt das thüringische Unterneh-
men „EDM Aerotec GmbH“ bereits seit einiger Zeit ei-
nen Koaxialhubschrauber in Russland. Doch um nicht 
gleich zu viel Euphorie aufkommen zu lassen, sei da-
rauf hingewiesen, dass dies noch lange kein „grünes 
Licht“ für UL-Hubschrauber ist. Am Ende der zwei Jah-
re wird das Ministerium alle eingereichten Ergebnisse 
prüfen und dann erst entscheiden, ob ja oder nein.
Wie gehen nun die Verbände vor? Sie nehmen Kon-
takt mit Firmen auf, die bereits Erfahrungen in der Pro-
duktion ultraleichter Hubschrauber haben. Diese wis-
sen, worauf besonders zu achten ist und wo es später 
bei Wartung und Service leicht „hängen“ kann. Etab-
lierte Hubschrauberflugschulen werden zu ihren Er-
kenntnissen in der Ausbildung von Fußgängern und 
Umschülern befragt. Da man weiß, dass eine behörd-
liche Zustimmung nur möglich ist, wenn mit deutscher 
Gründlichkeit Bauvorschriften und Ausbildungsrichtlini-
en erarbeitet worden sind, werden wir nicht so schnell 
wie unsere Nachbarn mit kleinen Hubschraubern in 
die Luft kommen. Aber das Positive daran ist, dass da-
durch auch das Sicherheitspotential erhöht wird.
Wenn man von leichten Helikoptern wie den CH-7 
Kompress Charlie einmal absieht, der in Deutschland 
mit US amerikanischer Immatrikulation bzw. mit Expe-
rimental-Zulassung mit PPL H legal geflogen werden 
kann, aber nicht bzw. noch nicht als UL-Heli zugelas-
sen ist, so gibt es derzeit keine ultraleichten Helikop-
ter mit deutscher Zulassung. Jedoch haben die hier 
nachfolgend aufgeführten UL-Helikopter eine Chance, 
eines Tages auch in Deutschland als UL-Heli zugelas-
sen zu werden. Denn wir gehen in der Redaktion davon 
aus, dass die noch zu erstellenden Bauvorschriften zu-
mindest in Bezug auf das Leer- und das maximale Ab-
fluggewicht mit denen aus Frankreich übereinstimmen 
werden.

FLIP 2 von EDM Aerotec
FLIP 2 (FLy In Perfection) ist ein neuer, 
ultraleichter Koaxial-Hubschrauber der 
Firma EDM Aerotec. Motorisiert mit dem 
Viertakter D-Motor LF26, optional auch 
mit H-37 Zweitakter von Göbler-Hirth, 
oder Rotax 912 UL, schafft der UL-Heli 
bis 165 km/h Reisegeschwindigkeit. FLIP 
1 wird aus dem FLIP 2 abgeleitet und 
kommt mit einem traditionellen Hauptro-
tor und Heckrotor. Die Flugerprobung 
des Doppelsitzers, der für 450 kg max. 
Abfluggewicht ausgelegt ist, begann 
Ende 2012. www.edm-aerotec.de

UL-HELIKOPTER

Gen H-4 von Gen Corporation
Die Koaxialrotoren dieses sportlichen 
Einsitzers haben feste Anstellwinkel und 
keine Blattverstellung. Man reguliert 
Steigen und Sinken über den Gas-
hebel, die restliche Steuerung erfolgt 
über Gewichtsverlagerung. Drehungen 
um die Hochachse erfolgen durch das 
elektronische Abbremsen einer einzelnen 
Rotorebene. Vier voneinander unabhän-
gige kleine Motoren sorgen für die nötige 
Redundanz. Kitpreis US $ 60.000.  
www.gen-corp.jp

H2S von Dynali
Die Konstruktion dieser Maschine ist 
aus verschraubten Aluminiumrohren 
und verschweißtem, rostfreiem Stahl. 
Das Cockpit ist mit GFK verkleidet. Der 
Aluminiumrotor kommt von Aircopter. Als 
Antrieb dient ein Rotax 912S. Er kostet 
flugfertig 130.000 Euro und ist auch als 
Kit erhältlich. Kitpreis 90.000 Euro zzgl. 
MwSt. www.dynali.com

HPC 450 von Helipark
Der HPC 450 ist ein eleganter side-by-
side Doppelsitzer mit 265 kg Leer- und 
450 kg MTOW. Motorisiert mit dem 150 
PS UL-Power UL 350 iS soll die Reichwei-
te mit 80 Liter-Tank 450 km betragen. Die 
Vne liegt bei 180 km/h. Der HPC 450 ist 
bei Helipark auf dem Flugplatz Eisenach-
Kindel entwickelt worden und wird in 
Shain Xi, südlich von Beijing hergestellt. 
Preis flugbereit 180.000 Euro zzgl. MwSt. 
www.helipark.de

Kiss 209M von Famà Helicopter
Der Turbinen-Heli Kiss 209M des italieni-
schen Herstellers Famà gilt als einziger 
Helikopter mit Einziehfahrwerk, der 
gewichtsmäßig eine Chance hätte, als 
450 kg UL zugelassen zu werden. Es gibt 
eine Kiss-Version mit Kufen, bei der auch 
das Leergewicht von 288 kg knapp in die 
UL-Klasse passen würde. Preis 160.000 
Euro zzgl. MwSt. 
www.famahelicopters.com
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Warum sollen Sie sich mit weniger begnügen, wenn Sie 
 doch das Original bekommen können? Der Original  
„Sky Jeep“ CH 701 STOL von Dipl. Ing. Chris Heintz.

Klaus Serwotka · Schönbeetstraße 19  ·  97283 Riedenheim  ·  Tel. +49 9338 980561  ·  Mobil: +49 173 8884 773 ·  ul-scs@gmx.de

 

ZENAIR  Repräsentant für  Deutschland   -    Österreich   -    Schweiz     www.ul-scs.de
·  Ersatzteilservice   ·  Bauunterstützung   ·  Jahresnachprüfung   ·   Mobiler Vor-Ort-Service  ·  Servicepoint für BERINGER Bremssysteme

Service Center Süd

ZENAIR Repräsentant  D  -  A  -  CH 

Wir bieten:
- ZENAIR Ganzmetallbausätze 
  UL-Klasse / EXPERIMENTAL 
- Ersatzteilservice 
- Bauunterstützung 
- Ready To Fly Made in Germany 
- Metallbau-Workshop 
- Jahresnachprüfung 
- Mobiler Vor-Ort-Service 
- kompetente Beratung 

CH 650 E
Das ideale Reise-UL als  

Bausatz, oder „Ready To Fly“ 

 

ULTRALEICHT

www:ul-scs.de 

ULTRALEICHT

Klaus Serwotka · Schönbeetstraße 19 · 97283 Riedenheim · Tel. +49 9338 980561 · Mobil: +49 173 8884 773 ·  ul-scs@gmx.de
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Bereits damals, vor über 30 Jahren, musste eine klei-
ne luftfahrtbegeisterte Truppe tatenlos zusehen, wie 
immer mehr UL-Hersteller auf den Markt drängten und 
deren Flugzeuge immer ausgereifter wurden. Es waren 
die Hubschrauberpiloten, deren Fluggeräte nicht ultra-
leicht werden durften. So dauerte es fast bis zur Jahr-
tausendwende, bis sich endlich Fachkommissionen 
damit auseinandersetzten, ob denn nicht auch Dreh-
flügler in dieser Klasse zugelassen werden könnten. 
In den USA gab es natürlich schon Hubschrauber wie 
z.B. den „Revolution Mini 500“ oder den „Sportscop-
ter Ultrasport“, die in die UL-Klasse gepasst hätten. 
Auch in Italien flog bereits der „Dragonfly 333“ und He-
lisports „CH-7 Angel“ und in Belgien wurde der „Mos-
quito M-80“ flugfertig. Kein Wunder, dass ein paar deut-
sche Unternehmer, analog zur Dreiachser-Szene, einen 
erheblichen Zuspruch voraussahen und sich dafür ent-
sprechend vorbereiteten. Doch der damalige amtie-
rende Bundesverkehrsminister Müntefering ließ u.a. 
verlautbaren, dass der Betrieb dieser ultraleichten 
Hubschrauber eine ständig erhöhte Konzentration er-
fordere, wodurch deren Freizeitwert erheblich einge-
schränkt würde. Eine fadenscheinige Begründung, wie 
man fand, aber die UL-Hubschrauber waren damit in 
Deutschland erst einmal wieder vom Tisch – übrigens 
auch in Belgien.

KLEINE HELIKOPTER IN ITALIEN
Italiens Bürokraten dagegen fanden eine Zulassungs-
möglichkeit für ihre „Kleinen“. Sie adaptierten einfach 
die Richtlinien der VLR-Klasse, ohne dabei diese UL-
Helis entsprechend zu zertifizieren. (VFR = Very Light 
Rotorcraft, CS-VLR der EASA: max. Abfluggewicht 600 
kg, 1 Rotor, 2 Plätze, einmotorig, kein Jettriebwerk). 
Zu leicht nahmen sie es allerdings mit den Ausbil-
dungsrichtlinien, die ebenfalls südländisch „ultraleicht“ 
umgesetzt wurden. So erhielt der Käufer eines Hub-
schraubers eine ehemals dreistündige, später zehn-
stündige Einweisung und wurde dann in den Himmel 
entlassen. Eine Vielzahl von Unfällen zeigte schließlich, 
dass auch zur Beherrschung eines kleinen Helikopters 
eine fundierte Ausbildung zwingend erforderlich ist. 

UL HELI IN FRANKREICH
Der Nachbar Frankreich war nicht so schnell. Erst nach 
einer längeren „Beobachtungsphase“, die sich bis 
2012 hinzog, gab es mit der „Klasse 6“ grünes Licht 
für kleine Helis. Sie dürfen, so das Reglement, einsitzig 
nicht über 300 kg (Leergewicht 205 kg) und doppelsit-
zig nicht über 450 kg (leer 282 kg) wiegen und maximal 
mit 120 PS motorisiert sein. Zur Zertifizierung müssen 
die Hersteller der Behörde gegenüber die Gewichts-
einhaltung und die sichere Flugfähigkeit in überprüf-
barer Form erklären. Aufwändige Materialtests, wie sie 
die deutschen Bauvorschriften verlangen, gibt es nicht. 
Kontrollen und Wartungsarbeiten liegen ausschließlich 
in der Verantwortung des Halters und die Einhaltung 
wird erst bei einem Unfall überprüft. 
Derzeit versuchen hauptsächlich italienische Hub-
schrauber den französischen Markt zu erobern. Zuge-
lassen sind bisher der Tandemsitzer „Cicaré Spirit“, der 

Ihre Meinung? redaktion@flying-pages.com

CH-7T Spirit Tandem von Cicaré 
Auguste Cicaré ist der Schöpfer aller He-
likopter-Modelle CH-1, 4, 6, 7, 12 bis 14. 
Seine neueste Kreation, der CH-7T Spirit 
Tandem, ist eine Weiterentwicklung des 
CH-7 und wurde erstmals auf der AERO 
2012 vorgestellt. Motorisiert wird der 275 
kg leichte Doppelsitzer-Heli mit dem 115 
PS Turbo-Rotax 914. Als 51%-Bausatz 
kostet die Maschine inkl. Motor und Ins-
trumente 98.000 Euro, flugfertig 125.000 
Euro zzgl. MwSt. 
www.cicare.com.ar

ULTRALEICHTE HELIKOPTER

Alle uns bekannten Hubschrauber, die entweder als UL in der franzö-
sischen UL-Klasse 6 bereits zugelassen sind oder eine Chance haben, 
als UL-Heli zugelassen zu werden, haben wir nachfolgend alphabe-
tisch aufgelistet. Die bereits geprüften französischen UL-Helikopter 
der Klasse 6 sind gekennzeichnet mit dem roten Logo 

CH-7 Kompress von CH-7 Heli-Sport 
Bei der neuesten Version (Kompress 
Charlie 2) wurden der Tank vergrößert 
und Verbesserungen im Antriebsstrang 
und am Motor durchgeführt. So erhöhen 
sich Reisegeschwindigkeit (160km/h, 
Vne 209km/h) und Reichweite (480 km). 
Durch den elektronischen Governor, der 
den Ladedruck steuert, wird die Drehzahl 
stabilisiert. Mit dem Rotax 914 liegt die 
Gipfelhöhe bei 3500m. Durch die enge 
Tandemanordnung werden alle Steuer-
organe gemeinsam genutzt. Nur als Kit 
erhältlich für 90.000 Euro zzgl. MwSt. 
www.ch-7helicopter.com

CH-77 Ranabot von CH-7 Heli-Sport
Dank 20 Jahren Erfahrung mit dem Bau 
von leichten Helikoptern, ist der neue 
CH-77 ein zuverlässiger, komfortabler und 
leistungsfähiger Side-by-side Doppelsit-
zer, dessen von EPA Power getunter Rotax 
914 eine TBO von 2000 Stunden aufweist. 
Insgesamt sind die Betriebskosten des 
CH-77 minimal, nur rund 6% höher als die 
des CH-7 Kompress Charlie 2. Kitpreis 
95.000 Euro zzgl. MwSt. 
www.ch-7helicopter.com

F290 Mustang von BHR Aircraft Corp.
Der Helikopter F290 Mustang des franzö-
sischen Herstellers BHR ist in der Phase 
der Zertifizierung in der französischen 
UL-Klasse 6. Der Rumpf des side-by-side 
Doppelsitzers ist aus Carbon gefertigt. Der 
Zweiblatt-Rotor hat einen Durchmesser 
von 6,52 m. Motorisiert wird der Mustang 
jetzt mit einem auf 100 PS gedrosselten 
Rotax 914 Turbo. Das Leergewicht beträgt 
laut BHR 285 kg. 
www.bhr-aircraft.com
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TEST Dreiachser

Im Flug aus der 
Pilotenperspektive 
– Freiheit total! 
Wer sich in dieser 
Offenheit nicht 
wohl fühlt, muss 
nur die Gurte 
strammer ziehen. 

Kit aufgebaute Zigolo MG12 zu testen. Was sich nicht 
verändert hat, ist meine emotionale Reaktion, wenn ich 
das Gerät anschaue. Damals wie heute huscht unwill-
kürlich ein Lächeln übers Gesicht: Toll, dass es ein so 
witziges Ultraleicht gibt, eines, das man sich auch ohne 
neue Hypothek aufs Haus leisten kann. 
Mit dem Lächeln geht es nicht nur mir so. Überall, wo 
das Zigolo zu sehen ist, trifft man Piloten, die wegen des 
kleinen Dreiachsers große Augen bekommen. So wie 
im vergangenen Jahr während des Salon Cielo e Volo, 
als Francesco Di Martino sein Zigolo erstmals vorstellte. 
Um damals zu zeigen, dass sein Vögelchen auch als 
Reiseflugzeug ernst genommen werden sollte, flog er 
die 230 km vom Heimatplatz nach Ozzano mit der exor-
bitanten, durchschnittlichen Reisegeschwindigkeit von 
60 km/h. Di Martino war vier Stunden unterwegs: „Ein 
traumhaftes Flugerlebnis!“ Und nach der Show flog er 
wieder zurück, etwas schneller, weil er Rückenwind hat-
te. 
Was hier unbedingt noch erwähnt werden muss ist, 
dass sich das Zigolo mit Gleitzahl 10+ und seiner Min-
destgeschwindigkeit von knapp 40 km/h auch großar-
tig segeln lässt, in der Thermik wie im Aufwind an der 
Hangkante. 

WEITERENTWICKLUNG
Im Vergleich zum Prototyp – siehe großes Bild - sind 
beim Seriengerät einige Verbesserungen feststellbar. 
Das vordere Rumpfunterteil ist nun mit einer Mylar-Fo-
lie aerodynamisch vorteilhaft verkleidet. Das Leitwerk 
ist ebenfalls verbessert worden, vor allem die Ruderflä-
chen, die nun über ein Profil verfügen. Auch die Trag-
fläche hat leichte Verbesserungen erfahren, die vor al-
lem der Stabilität zugute kommen. Die Steuerung der 
Ruder erfolgt neu über wetterfeste Bowdenzüge. Der 
über dem Sitz installierte Rettungsschirm hat jetzt einen 

Auslösegriff, der so über dem Kopf angebracht ist, dass 
ihn der Pilot greifen kann, ohne hochsehen zu müssen. 
Ausgeschossen wird der Schirm nicht mittels Pyrotech-
nik, sondern mit komprimierter Luft. Der Container des 
Schirms ist aus Karbon gefertigt.
Die Baumaterialien der Rohrstruktur kommen – trotz 
des günstigen Preises – in bester Qualität. Die Verbin-
dungsteile sind sauber gebohrt, müssen nur zusam-
mengeschraubt oder vernietet werden. Schwierige Teile 
werden bereits montiert geliefert. 
Der 12-Liter-Tank ist hinter der Rücklehne angebracht. 
Bei durchschnittlich 3,5 Liter Zweitaktgemisch pro Stun-
de (maximal 4,5 l/h) darf man mit rund drei Stunden 
Flugspaß kalkulieren. Das erklärt auch, warum der Her-
steller mit nur 15 Euro pro Flugstunde kalkuliert.

Das Hauptfahrwerk des Spornradfliegers ist mit zwei 
seitlichen Stoßdämpfern gefedert, was ihn auch auf gro-
ber Piste problemlos rollen lässt.
Die 15,8 qm große Tragfläche mit 11,1 m Spannweite 
hat eine positive V-Stellung von drei Grad. Da alle Rip-
pen die gleiche Form und Größe haben, zudem an bei-
den Enden mit einer aufgeschweißten Manschette ver-
sehen sind, können sie einfach auf die beiden Rohre für 
die Eintritts- und Austrittskante gesteckt und verklemmt 
werden. Im Inneren der Tragfläche sorgen zudem Vier-
kantrohre und übers Kreuz gespannte Drahtseile für die 
notwenige Formfestigkeit. Sodann wird das 90 g/qm-
Dacron aufgespannt und fertig ist die Tragfläche. Diese 
Arbeit ist in einem Nachmittag erledigt. Dazu kommen 
in der gleichen Bauweise das Leitwerk und die zwei 
Querruder, die über die ganze Spannweite verlaufen.
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Text: Toni Ganzmann, Fotos: Toni Ganzmann und Flying-Pages World DirectoryUL-HELIKOPTER

DEUTSCHLANDS 
KLEINE 

HELIS

Die ultraleichten Helikopter wer-
den kommen. Auch in Deutsch-
land. Wahrscheinlich mit einem 
maximalen Abfluggewicht von 300 
kg für Einsitzer und 450 kg für 
Doppelsitzer wie in der UL-Klasse 
6 in Frankreich. Fragen Sie aber 
nicht, wann das sein wird. Sicher-
lich nicht vor 2015. Und hoffent-
lich nicht mit einem UL-Schein. 
In der Heli-Theorie, schon. In der 
Praxis aber gilt es zu berücksich-
tigen: Je leichter der Heli, umso 
kritischer ist er zu fliegen.

Als 1979 durch ein vom Verkehrsministerium gestatte-
tes Erprobungsprogramm das ultraleichte Fliegen in 
Deutschland nach amerikanischem Vorbild in greifba-
re Nähe rückte, hoffte man, mit im Vergleich zur PPL-
Fliegerei relativ wenigen Auflagen und entsprechend 
niedrigeren Kosten in die Luft zu kommen. Nach drei 
Jahren flogen die ersten UL-Dreiachser: mit Tuch be-
spannte Metall- oder Holzgerippe, angetrieben von 
nicht immer zuverlässig arbeitenden schwachbrüsti-
gen Zweitaktmotoren. Diese maximal 150 kg schweren 
Flugmaschinen bescherten nicht nur sehr bescheide-
ne Flugleistungen, sondern auch ein großes Maß an 
Unbequemlichkeit. Aber man war damit zufrieden und 
freute sich, überhaupt fliegen zu können. 
Was für ein Quantensprung, wenn man heutige Flä-
chen-ULs betrachtet: modernste Verbundwerkstoffe 
und hochgezüchtete, aber betriebssichere  Motoren 
ermöglichen Reisegeschwindigkeiten von schnellen 
PKWs und im Cockpit herrscht das Flair der Business 
Aviation. Kein Wunder, dass immer mehr PPL-Piloten 
der Echo-Klasse untreu werden und die mindestens 
ebenso leistungsstarken, aber deutlich preiswerteren 
UL, vorziehen.

4304/2013 Flügel  Das Magazin

1 – Start mit dem Zigolo – hier die Serienversion mit dem verkleideten Rumpf. 
2 – Der Rettungsschirm wird mittels Druckluft ausgeschossen. Der Carbon-
behälter befindet sich über dem Kopf des Piloten.
3 – Die Ruder werden mittels Spannschraube eingestellt und präzise über 
Bowdenzüge gesteuert.

4 - Der Steuerknüppel mit Gasgriff, der über den seitlichen Knopf arretiert wer-
den kann. Der obere rote Knopf ist der Hauptschalter.
5 – Das Seitenruder wird mittels zwei Federn auf „Kursstabilität“ gehalten – 
einfach, preisgünstig und effizient.
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TEST Dreiachser

Vittorazi ?
Seit 2010 arbeitet der Motorenhersteller Vittorazi in einem neuen, modernen 
Fabrikgebäude mit 600 qm. Die Spezialität der 1987 gegründeten, italieni-
schen Firma sind Zweitaktmotoren – kleine, ultraleichte und leise Zweitak-
ter, die sich vor allem in der Szene der Motorschirme weltweit einen gu-
ten Ruf gemacht haben. Sie zeichnen sich durch technische Einfachheit und 
hohe Zuverlässigkeit aus. Das Modell Vittorazi Moster, das im Zigolo verbaut 
ist, ist ein Einzylinder mit 184,7 ccm und leistet mit dem Walbro-Membran-
vergaser 25 PS. Mit Handstarter und 1:2,7 Untersetzung wiegt es 12,9 kg. 
In Kombination mit einem 130 cm-Propeller bringt der Vittorazi Moster 75 
kp Schub. Der Verbrauch liegt bei maximal 4,5 l/h, im Schnitt ist mit 3,5 l/h 
zu rechnen. 
Mehr: 
www.vittorazi.com

MOTOR
Wir kennen den Vittorazi Moster als zuverlässiges Trieb-
werk aus der Motorschirmszene. Der Einzylinder-Zwei-
takt-Motor mit Walbro Membranvergaser wiegt samt 
Untersetzung nur 12,9 kg. Er leistet 25 PS und liefert 
mit dem 130 cm Zweiblatt-Propeller rund 75 kp Schub. 
Er wird durch einen feuerfesten, Crash sicheren 12 Liter 
Tank versorgt und mittels Handzug gestartet.

FLUG
Die Bodentemperatur wird mit 26° C gemeldet. Das 
Leergewicht des Zigolos beträgt 105 kg, die Zuladung 
87 kg. Das ergibt ein Gesamtabfluggewicht von 192 
kg oder in anderen Worten eine Flächenbelastung von 
(192 : 15,8) 12,5 kg/qm, also reichlich innerhalb der ma-
ximal erlaubten 25 kg/qm für deutsche 120 kg-Dreiach-
ser. 
Das Zigolo ist statisch leicht hecklastig, sitzt satt auf 
dem Spornrad. Sobald ich Gas gebe und etwas Fahrt 
anliegt, genügt ein leichter Druck auf den Knüppel und 
das Leitwerk kommt hoch. Das verringert bekanntlich 
nicht nur den Rollwiderstand, sondern auch den aero-
dynamischen Widerstand. Wir beschleunigen schnell 
und heben ohne Gegenwind nach 60 Metern ab. Auffal-
lend ist, dass es praktisch keinen Moment gibt, der mit 
Seitenruder kompensiert werden müsste. Im Steigflug 
bei 55 km/h zeigt das Vario 1,7 m/S. 
Im Horizontalflug zeigt sich eine deutlich spürbare Ver-
besserung gegenüber dem ersten Zigolo von 2012. Der 
Prototyp war mit einem Propeller ausgerüstet, der auf 
Motorschirmfliegen eingestellt war. Der neue Holzprop 
der Firma GT aber ist gut auf das etwas schnellere Zi-
golo abgestimmt. 
Die dynamische Stabilität ist gut. Nach zweieinhalb Fre-
quenzen und insgesamt 20 Sekunden fliegt die Maschi-
ne wieder horizontal. Die Stabilität um die Hochach-

se ist ebenfalls gut, könnte aber noch leicht verbessert 
werden. Beim Rollen um die Längsachse zeigt sich die 
größte Verbesserung gegenüber dem Proto. Hier brin-
gen die neuen Querruder in Verbindung mit den Bow-
denzügen deutlich mehr Effizienz und Präzision. 
Der Strömungsabriss kommt bei 45 km/h, sanft zwar, 
aber ohne Ankündigung. Allerdings ist das Zigolo mit 
einem kleinen Druck auf den Knüppel sofort wieder auf 
50 km/h und damit voll und erstaunlich präzise steuer-
bar um alle Achsen. 

SEGELFLUG
Mit abgestelltem Motor verwandelt sich das Zigolo in ei-
nen faszinierenden, kleinen Motorsegler, gut fürs Ther-
mikkurbeln. Er ist dabei präzise steuerbar und kann im 
Aufwind leicht zentriert werden. Hier machen sich die 
Designkriterien des Goat Gliders positiv bemerkbar. 
Und die machen das Zigolo erstaunlich effizient für ei-
nen motorisierten Hängegleiter: Bei 59 km/h und -1,4 
m/S ergibt das eine Gleitzahl von rund 10. Zehn ist si-
cherlich nicht die große Welt für einen Motorsegler. Be-
denkt man aber, dass er nur 7.999 Euro kostet, steht das 
Preis/Leistungsverhältnis eindeutig zu seinen Gunsten. 
Vielleicht liegt gerade hier eine seiner großer Stärken: 
Ein Eigenstart fähiges, kleines Segelflugzeug, das sich 
wunderbar für die Grundschulung und die ersten So-
loflüge angehender Segelflieger eignet – großartig für 
Flugschulen, die so keine Angst haben müssen, ihren 
Segelflugschüler von einer Außenlandung abholen zu 
müssen.

FAZIT 
In der Serienversion bestätigt das Zigolo, dass Ultra-
leichtfliegen nicht nur wirklich ultraleicht sein kann, son-
dern auch sicher, präzise und eine fliegerische Heraus-
forderung der besonderen Art – verbunden mit einem 
großen Faktor Flugspaß. Das 105 kg schwere UL ist ein 
tolles, kleines Flugzeug, um nicht zu sagen Spielzeug 
für große Kinder. 
Es zeigt, dass diese Art von spielerischem, genüssli-
chem Erleben des Luftraums nicht ad acta gelegt wur-
de, obwohl unsere modernen ULs heute mit locker 
Zweihundertzehn und Zweihundertzwanzig über die 
Lande flitzen. 
Wenn Tempo nicht Ihr Ding ist, so ist es vielleicht das 
Zigolo. Von den wahrlich ultraleichten Kosten gar nicht 
erst zu sprechen. 
Zudem lässt sich die kleine Maschine in weniger als ei-
ner halben Stunden nach der Landung abbauen und 
fahrbereit auf einen Anhänger verladen. 
Wer gerne solo mit Sechzig und Siebzig über die Lan-
de gondelt, wer gerne mit abgestelltem Motor an der 
Hangkante segelt, und ebenso gerne den ganzen Kör-
per samt Seele vom Fahrtwind durchlüften lässt, der fin-
det hier eine Antwort.
Unsere Testflüge mit dem 7.999 Euro Komplett-Bau-
satz-UL Zigolo MG12 haben keine Defizite erkennen 
lassen. So bleibt zu hoffen, dass es bald eine Lösung 
geben wird, um auch die rechtlichen Aspekte für seine 
Zulassung in der 120 kg-Klasse zu befriedigen. l

WWW.BRSAEROSPACE.COM
       US (1) 651 457 7491

Vor 32 Jahren 
entwickelte BRS 

den ersten 
Raketen-Rettungsschirm.

 gerettete Leben 
später sind BRS Produkte 

weiter führend bei der 
UL-, LSA-, und 
GA-Sicherheit.

Wenn es
funktionieren 
MUSS ...
wähle BRS

Deutschland:

BRS SALES & SERVICE EUROPE
www.brs-sales.de +49 33843 41818

E

Spezialist für Ultraleicht-Motoren seit 1975
Original- und geeignete Teile für 912, 582, 503 zu besten Preisen!

Besuchen Sie unsere Website, unseren neuen Online-Shop.

LORAVIA aérodrome 57970 YUTZ France, Tel: +33 (0)3 82 56 63 71 Fax: +33 (0)3 82 56 66 59
loravia@wanadoo.fr  www.loravia.com 

912/912 S      

3.600 € inkl. MwSt. 582      

2.040 € inkl. MwSt.

LORAVIA - Komplett Überholung für Motoren
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DIMENSIONEN
Fläche 15,8 qm
Spannweite 11,1 m
Leergewicht 105 kg (mit Rettung)
max. Abfluggewicht 200 kg
Tank 12 l
Motor Vittorazi Moster
Leistung 25 PS @ 8.400 U/min
Starter Handzug
Untersetzung 2,7:1
Propeller Zweiblatt 130 cm von GT
Preis 7.999 Euro komplett

COCKPIT
Sitz 1, nicht verstellbar
Pedale nicht verstellbar
Gurt 4-Punkt
Instrumente Fahrtmesser, Höhenmesser, Tourenzähler, 
Motortemperatur
Bremsen nein
Rettung ja mit Luftdruck

GETESTETE LEISTUNGSDATEN
Abfluggewicht 192 kg
Flächenbelastung 12,5 kg/qm
Lufttemperatur 26°C
Startrollzeit 5 S
Steigflug + 1,7 m/s, @ 55 km/h
Vmax / Vne 90 km/h
Vs 36,5 km/h

KONTAKT
AVIAD
Bore del chienti 
62014 Corridonia (MC) / Italien    
Tel: +39 0733.283342
commerciale@aviad.it

Zigolo MG 12

 ZIGOLO MG 12

Vorflugcheck – Kontrolle des 
Hauptfahrwerks samt Räder: ein-
fach die Maschine hochheben! 

* = 7.999 Euro alles inklusive: Bei einer „Germanisierung“ werden sich 
die Einstandspreise allerdings – leider wie immer – spürbar erhöhen. Die 
erheblichen Kosten und Leistungen im Umfeld der Musterprüfung nach 
LTF-L müssen ja auf die verkauften Geräte umgelegt werden. Falls ein 
deutscher Importeur die Musterbetreuung übernimmt, wird er das nicht 
umsonst machen. Dazu muss auch das innovative Druckluft-Rettungsgerät 
separat eine Prüfung durchlaufen, wenn man nicht auf eine bereits zuge-
lassene Variante ausweicht. Realistisch dürfte daher in Deutschland mit 
einem Endpreis von 10.000 bis 11.000 Euro zu rechnen sein. Das ist immer 
noch wenig Geld für einen kompletten Dreiachser, den man in 100 Stunden 
selber aufbauen kann. 

Kostenfaktor deutsche Zulassung:
Anmerkung der Redaktion: Wenn die erforderlichen Lasten nach-
gewiesen werden können, erfüllt das Zigolo MG12 im Prinzip alle 
Voraussetzungen für ein deutsches 120 kg-Dreiachser-UL. Um es als 
„leichtes Luftsportgerät“ in Deutschland fliegen zu können, muss einmalig 
vom Hersteller oder Importeur eine recht umfangreiche Musterprüfung 
beim DAeC oder demnächst auch beim DULV gemacht werden. Dann ist 
alle „Bürokratie“ erledigt. Denn danach muss nur noch in einer sogenann-
ten Stückprüfung jedes einzelne, flugfertige Gerät bescheinigt bekommen, 

dass es dem geprüften 
Muster entspricht. Das macht 
der Hersteller ganz einfach 
selbst oder ein von ihm 
beauftragter Prüfer Klasse 
5. Ab da ist der Halter bzw. 
Pilot für die Lufttüchtigkeit 
des Fliegers (und seiner 
Person) zu 100 % und ohne 
zeitliche Begrenzung selbst 
verantwortlich.  

WWW.BRSAEROSPACE.COM
       US (1) 651 457 7491

Vor 32 Jahren 
entwickelte BRS 

den ersten 
Raketen-Rettungsschirm.

 gerettete Leben 
später sind BRS Produkte 

weiter führend bei der 
UL-, LSA-, und 
GA-Sicherheit.

Wenn es
funktionieren 
MUSS ...
wähle BRS

Deutschland:

BRS SALES & SERVICE EUROPE
www.brs-sales.de +49 33843 41818
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Höhe 2,35 m
Länge 7,80 m
Breite 1,56 m
Rotordurchmesser 6,68 m
Leergewicht 279 kg
Max. Abfluggewicht 450 kg
Plätze 2, side-by-side
Tank 65 l
Motor Rotax 914 Turbo
Leistung 115 PS
Verbrauch 18 l/h
Bestes Steigen 7,5 m/s
Dienstgipfelhöhe 4.000 m
Reisegeschwindigkeit 160 km/h
Vne 200 km/h
Schwebeflug  bis 2.000 mNN – ohne Bodeneffekt
Schwebeflug  bis 3.500 mNN – mit Bodeneffekt
Reichweite 450 km
TBO 2.000 h, Heli + Motor

HERSTELLER
LCA
Via Santa Giustina in Colle 45
36040 Vicenza, Italien
+39 393 95 44 826
www.lcahelicopter.com
info@lcahelicopter.com

LH212 

PRÄSENTATION UL-Heli

IM FLUG

Wir befinden uns auf dem Flugplatz Montélimar, wo 
uns der französische Importeur des LH212 eingeladen 
hatte. Der Einstieg ist bei dem Doppelsitzer kein Prob-
lem. Es ist im weiten Cockpit reichlich Platz, um mich 
bequem neben den Testpiloten von LCA zu setzen und 
anzuschnallen. Es ist fast so, wie in ein Auto einzustei-
gen (ganz im Gegensatz zu gewissen UL-Tandem-He-
lis, wo groß gewachsene Menschen kaum Platz finden, 
ihre Beine unterzubringen, Anm. d. Red.). 
Die Sicht aus dem geschlossenen Cockpit ist hervorra-
gend, nicht nur nach vorne, zur Seite und nach oben, 
sondern auch nach unten. Das überrascht vor allem Pi-
loten wie mich, die Dreiachser fliegen. 
Der Motor läuft, alles im grünen Bereich, Startfreigabe 
erteilt. Der Pilot zieht behutsam am Kollektiv und sanft 

löst sich die Maschine vom Boden. Wir schweben. Ich 
hebe den Kopfhörer und stelle fest, dass der Lärm nicht 
stärker ist, als bei einem Dreiachser – vielleicht sogar 
angenehmer, denn das Rauschen der Rotorblätter 
klingt verführerisch. Wir queren den Rollweg, hovern 
direkt zur Pistenschwelle, wo der LH212 mit dem Knüp-
pel leicht auf die Nase gedrückt und gleichzeitig mittels 
seitlich neben dem Sitz angebrachten Kollektiv, auch 
Pitch genannt, etwas hoch gezogen wird. Im normalen 
Startvorgang wird der Heli nicht einfach mittels Rotor 
senkrecht nach oben gezogen, sondern er verfolgt das 
Abflugflugprofil einer normalen Platzrunde, wie wir es 
vom Dreiachser her kennen, nur etwas steiler. Zudem 
rollen zu Beginn keine Räder über die Piste. Der eigent-
liche Start erfolgt aus dem Schweben heraus. 
Wir haben heute Mittag reichlich turbulente Windver-
hältnisse, doch der LH212 ist stabil, was sicherlich auch 
mit dem Können des Testpiloten zusammenhängt. 
Von Montélimar zur Rechten bis zur Rhone auf der lin-
ken Seite zeigt sich das ganze Panorama, nur unter-
brochen durch die seitlichen Verstrebungen des Cock-
pits – ein außergewöhnliches Raumgefühl. Wir fliegen 
eine erste Platzrunde. Dabei beobachte ich, wie der Pi-
lot buchstäblich mit zwei Fingern steuert, wobei er den 
Knüppel nur in Millimetern bewegt. Trotz der Turbulen-
zen, die ich im Schwebeflug am Boden deutlich spü-
ren konnte, verläuft der Flug ruhig. Das einzige, das 
ich spüre, ist eine leichte Vibration der Zelle. Diesbe-
züglich angesprochen bestätigt mir Roberto Lamanna 
nach der Landung, dass dies sein könne, weil der Heli 
per Anhänger auf der Straße von Vicenza nach Frank-
reich gebracht worden sei. Beim Zusammenbau für die 
heutige Präsentation hätte man den Rotor nicht ausge-
wuchtet, da sei ein leichtes Vibrieren schon möglich. 
Vmax, Steilkurven, Kurvenwechsel, es fühlt sich an wie 
im Dreiachser mit Panoramablick – bis auf die Autoro-
tation, d.h. die Landung mit simuliertem Motorausfall: 
Da geht es sehr viel steiler abwärts als mit einem UL 
mit fester, starrer Fläche. Die abschließende Landung 
ohne Aufsetzen erfolgt auf der Pistenschwelle 20 von 
LFLQ. Von dort schweben wir zurück zum Abstellplatz – 
in einem Meter über Grund, den Schatten des Helikop-
ters unter uns. Mein Eindruck? Großartig. Davon möch-
te ich mehr erleben. l 
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